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vom 20, Martii Anno 1702, 


Achdem der Koͤnig die letzten Vacantien ver⸗ 
(geben / als die Ober⸗Cammerherr Charge dem Herrn 
Lubomirski Podſtoli / und die Cron Tafel⸗Deckers 
Charge dem Herrn Humenicki / iſt er auf die Jagt 
ausgereiſet nach Capinoſa und nach etlichen Tagen wiederumd 
zurücke gekommen. Der Fuͤrſt Primas Regni hat die Intention 
gehabt / ſchon laͤngſt von hier zu reiſen / hat aber bloß auff die De⸗ 
claration der Vacantien gewartet / und gedachte die Cron Ober⸗ 
Tammerhern Charge vor feinen Hn. Towianski Cron⸗Mun d⸗ 
ſchencken bey dem Könige auszuwuͤrcken / worüber er desfals ſe hr 
malcontent geworden. Der Herr Stgroſta von Zydaczow iſt 
ebenfals mißvergnuͤget / daß die Eron Tafeldecker Charge, wel⸗ 
che er ſehr affectirte, ihm nicht zu Theil worden iſt. Der Kaͤy⸗ 
ſerliche Abgeſandte / hat im Rahmen feines Herrn Principalen 
die Audience gehabt / allwo er ſehr er daß der König 
ſich zu dem Vergleich mit Ihro Königl. Majeft. von Schweden 
ommodiren möchte. Der Herr Chaſtellan von Erackau 


Cron Groß⸗Feldherr hat die Intention gehabt ſchon vor etlichen 


Tagen von hier zu reifen auch feine Bagage ſchon expediret / we⸗ 
en der Conference aber mit unterſchiedlichen Herrn Senatoren, 
t er ſich noch etzliche Tage auffhalten muͤſſen / ohnerachtet er 
Hon von dem Könige Abſchted genommen / bey welchem Ab⸗ 

er der Konig zu ihm geſaget hat: wir haben gehoͤret / daß die 
daran dutß fo genand Zwiozek unter der Armeslentſtehen ſoll? 
ic au gedachter Eron⸗Groß Feldherr geantwortet / ſo lang 

SE WED es nimmer geſchehen / ich habe vielmehr gehoͤret / 
daß Ihro Koͤnigl. Majeſt. 30000. Rthl. nach der Armes geſand 
muh dieſelbe zu corrumpiren und zu dem Verbuͤndntß zu bewe⸗ 
gen / allein es wird Ihro Koͤnigl. Majeſt. nicht angehen. Dar⸗ 


— 


auff der Konig zu ihm geſagt: wer hat euch die Zeitung Ne 
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Er wiederumb geantwortet: Ich habe es von einen guten 
Freund / welcher das Geld zu dem Ende empfangen hat / und iſt 
Ihr. Koͤnigl. Majeſt guter Freund / worauff der Koͤnig nicht 
ein Wort geſaget / ſondern beſtuͤrtzet worden. Und nach einer 
uten Weile hat der Koͤnig weiter geſaget: Ich habe gehoͤret / 
daß die Verbündniß ſoll vor Printz Jacobs Rechnung ſeyn / 
worzu er 20000. Rthl. zu ſchicken belobet / dafuͤr ihm die Cron 
Armeèe verſprochen hat zu dienen / daruͤber fie ziemlich lange mit 
einander certiret. Die andern Hn. Senatores find ſchon alle von 
hier weg. Der Herr Leczytza Palatin von Leczytza General in 
Groß⸗Pohleẽ / hat auch von dem Koͤnige ſeinen Abſchied genomen 
und darbey ſehr hart geredet / ſagende: Dafern Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. die Sachſen / dero Vornehmen nach / wieder einführen 
werden fo wollen wir wiederumb die Schweden einführen. 
Der Herr Primas Regni, wie auch andere Herren Senatores 
führen alle ihre Sachen aus Warſchau heraus. Der Herr 
Schatzmeiſter aus Lithauen Sapieha hat auch eine Abſchieds⸗ 
Audience beym Koͤnige gehabt / und dem Koͤnige die Injurien, 
welche das Sapiehiſche Hauß leidet / weinent foͤrgetragen / und 
daß die Republicanten dem getroffenen Vergleich / ohngeachtet 
die Republic und Ihro Koͤnigl. Majeſt. ſelbſt dafuͤr guarandi⸗ 
ret haben / nicht halten / und haben auffs neue 120. Sapiehiſche 
Doͤrffer ahgebraudt / 20000. Mann Muſtowiter an ſich gezo⸗ 
gen / und ſind willens die Sapiehiſche Veſtung Bychow zu be⸗ 
uͤrmen / worauff der König geantwortet: es kan nicht ſeyn / es 
waͤre nur ein Spargiment. Und da ihm der König fragte wo er 
hin reiſen wolte / der Schatzmeiſter darauff geantwortet: Er 
wolte bey guten Leuten das Brod ſuchen / dann feine Güter waͤ 
ren alle ruiniret. Indem fie nun weiter in Diſcours gerathen 
hat der Koͤnig geſaget: Ihr habt ſelbſt das zu wege gebracht / 
indem ihr die Sciſſion in der Republic gemachet: Worauff er 
dem Koͤnig geantwortet: nicht wir / ſondern Ihro Koͤnigl. Maj. 
En indem ſie geſchrieben: Ego Auguftus Rex approbo &c, 
Derſelbe hat noch mehr geredet / welches dem Könige gar nicht 
| | ge⸗ 
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gefallen / fo daß der König befohlen ihm zu ſchweigen. Er aber 
dennoch geantwortet: Hier iſt oͤhnmoͤglich zu ſchweigen / was 
einem ſo ſchmertlich wehe thut / worauff ſie malcontent von ein⸗ 
ander gegangen. Den andern Tag darauff hat der Koͤnig ſol⸗ 
ches dem Primas Regni geklaget; ſagende: Geſtern iſt der 
Schatzmeiſter aus Littauen hier geweſen und ſich angeſtellet / 
als wann er gantz deſperat wäre. Der Primas Regni hat kein 
Wort darauff geantwortet / als nur bloß: Wer ſchweiget / der 
dencket auch etwas. Die Deputirte von der Wilde ſind hier an⸗ 
gekommen; Imgleichen auch die Deputirte aus Samoyten / 
welche von Iren Brüdern folgende Inftrution haben uͤber dem 
O ynski zu klagen / welchen ſie vor ein Perduelli & hoſte patriæ 
erklaren / der Staroſtey entſetzet wiſſen wollen / und bey dem 
Koͤnige inſtaͤndigſt Anſuchung thun / durch ein Univerfal einen 
andern Staroſten einzuſetzen / wo nicht / ſo wollen ſie ſelbſten ei⸗ 
nen andern erwehlen. Zu welchem Ende die Sapiehen 175 
dem Fuͤrſtenthum beruffen. Das ſo genandte Laudum zu Ol⸗ 
kieniki / welches unter des Oginski Direction von den Republi- 
canten verfaſſet und beſchlofſen; wollen fie casſiret und annulli- 
ret wiſſen. Worbey dem Könige nicht wohl zu muthe. Auch 
dieſes iſt Ihro Koͤnigl. Majeſt zu wieder / daß die Coſacken wie⸗ 
der dem Czar in Muſcau rebelliret / etliche Staͤdte und Marck⸗ 
Flecke ſchon abgebrandt und viel Leute darnteder gemachet. Sie 
haben ſich unter dem Schutz des Tartariſchen Han / welcher ih⸗ 
nen 40000. Mann zu Huͤlffe geſchicket / Protection gegeben. 
er König wil es zwar nicht glauben / aber es iſt mehr dann zu 
ewig; dann die Muſtowiter haben des Maze pa / des Coſacki⸗ 
en Feldherrn Frau gefänglich nach Stolice geführet. Ge⸗ 
ſtern haben die obengenieldte Hn. Deputirte bey Sr. Eminence 
dem Fuͤrſt Primas Regni die Audience gehabt: Allda ſie ſich 


primo über dem Ogins e | ſey an dieſem 
Unheil welches fie ani nski beſchweret / daß er Urſach fen an dieſem 


| 180 durch die Schweden dulden muͤſten / bahten ſehr / 

daß Seine Eminence ihre Aer 8 Ihr. Königl. fen 
ſolten / damit andere Univerfalia zu der Election eines neuen Staroſten aus⸗ 
ge⸗ 


gefertiget werden mochten. (2.) Seine Eminence moͤchte geruhen den Feld⸗ 
herrn Sapieha aus Litthauen dahin zu perfvadiren/ daß er je ehe je lieber ſich 
nach dem Fürftenthum Samoyten erhuͤbe. (3.) Weil der Hr. Bialozor 
Canonieus von der Wilda der doch ſelbſt die Hand an den ſel. Hn. Sa⸗ 
pieha / Jägermeiſter von Litthauen geleget und dadurch ſeinen Geiſtlichen 
Character berlohren / ſich nun unterſtanden die Meſſe zu halten / ohngeachtet 
ihm ſolches à fede Apoſtolica inhibiret worden / bathen demnach daß derſel⸗ 
be exemplariter geſtraffet werden ſolte. Worauff der Fürſt Primas geant⸗ 
wortet das er (.) wegen des Oginski mit Ihr. Koͤnigl. Majeſt. reden wolte. 
(2) Der Feldherr Sapieha habe ſich ſchon vorgenommen nach Samopten 
zu reiſen. (3.) Anlangend dem Hn. Bialozor / uber felbigen habe der Feld⸗ 
herr das Gerichte in feinen Händen. Seine Eminence der Cardinal Primas 
Regni und Se. Excellence der Hr. Caſtellan von Crakau und Groß⸗Feld⸗ 
herr haben die Univerſalia an die Einwohner des Groß⸗Fuͤrſtenthums Lit⸗ 
thauen ausgegeben und darınnen den in Warſchau getroffenen Litthaui⸗ 
ſchen Vergleich notificiret / mit der Warnung / da einige Motores und Com- 
plices gefunden werden ſolten / welche dargegen einigekloſtilitdt tentiren moͤch⸗ 
ten / ſelbige ſecundum rigorem legum de nomine, cognomine durch andere U- 
niverſalia. krafft dero Gvarantie als Rebelles, contemtores Jurium & Tracta- 
tuum Violatores erklaret werden ſollen / Die Herren Sapiehen find alle mit 
einander von hier weg gereiſet / und haben die Paflage durch Preuſſen nach 
Samogiten genommen umb die ſaͤmptliche Einwohner daſelbſt mit ihrer 
Gegenwart zu vergnügen. Dieſer Tagen kam eine Zeitung daß der Fürſt 
Wieſniowieki zo. Mann Schwedische Trouppen attaqviret / nachdem ſol⸗ 
ches Ihro⸗ Königl. Majeſt. zu Ohren gekommen / iſt ſelbige fehr unwillig 


darüber geweſen und haben geſagt: Wir expediren die Geſandten an dem 


König von Schweden und indeſſen attaqviren unſere Leuthe ſeine Trouppen 
und geben auffs neue Urſach zum Kriege. Daß die Geſandten ſich ſo lange 
hier verweilet haben / iſt die meiſte Urſach daß kein Geld im Schatze und die 
asſignirte Summa aus dem Reichs⸗Schatze nicht hat zuſammen gebracht 


werden koͤnnen / man weiß auch nicht woher das Geld zu dieſer nothwendi⸗ 


gen Expedition hergenomen worden. Man will daß Ihr. Königl. Majeft, 

ihre Retirade nach Marienburg nehmen wollen. Der Herr Primas Regni 

aber foll refolviret ſeyn gar nach Rom zu gehen / und Pohlen gantz zu aban- 

doniren / und daß an Stelle deſſen der Biſchoff Zaluski feine aignitaͤt nun 

mehr bekleiden werde. Die Stadt Dantzig iſt in den Bann gethan / 
weil fie kein Kopff⸗Geld geben wollen / dawieder fie 


proteſtiret. 
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